
Pfarrverbandsfirmung – 
22. Mai 2021

(Bad Traunstein, Kirchbach, Rappottenstein) 

Vorbereitungen für zu Hause: 
Gebetsheft zum Mitfeiern, Kerze, ev. Gotteslob
wenn vorhanden, ev. Bild des Firmlings

https://youtu.be/M8MafUYYFho
Link zum Mitfeiern

Gottesloblieder 
die beim Firmgottesdienst gesungen werden

Atme in uns    GL 346
Kyrie    GL 723
Gloria, Ehre sei Gott    GL 169
Nimm oh Gott die Gaben die wir bringen   GL 188
Bewahre uns Gott    GL 453

Gebet während der Firmspendung:

HERR,
gerade wird (wurde) N. gefirmt.
Du weißt, wie nahe mir dieser Mensch steht.
Wir haben eine gemeinsame Geschichte.
So viel haben wir miteinander erlebt,
nicht immer war es leicht
und so möchte ich dieses Wort FIRMUNG betrachtend - 
beten und bitten, für dich liebe/r N.
und für uns alle:

Das „F“ stehe für „Fest“, dass dein Leben ein Fest werde, 
wo du den festen Glauben an das Gute nicht verlieren musst.

Das „I“ bedeute „immer“. Immer, sind wir gewillt, Eltern, Freunde, 
Verwandte für dich da zu sein, dich zu stützen, wenn du Halt 
suchst und loszulassen, gehst du eigene Wege.

Das „R“ lege mir „Ruhe“ ans Herz, Ruhe und Vertrauen, dass sich 
vieles finden wird, dass sich vieles geben wird, 
weil Gott seine Hand über uns alle hält. 

Das „M“ ist der „Mut“, um den ich bitte. Nicht um Über-, sondern um 
Lebensmut für dich, unseren Firmling und um Demut für 
mich selbst, wenn nicht alles so wird, wie ich es mir wünsche.

Das „U“, es soll „Unikat“ bedeuten. Unikat, einzigartig – ja, das bist du
- ein einzigartiger Mensch. Fast muss ich lachen, wenn ich 
daran denke, was dich alles einzigartig macht. 

Das „N“ stehe für „Nach-hilfe“. Hilfe auch nachher noch. Dann, wenn 
du längst schon auf eigenen Beinen stehst, wirst du bei mir 
stets ein offenes Ohr finden, eine offene Tür und meinen Rat, 
wenn du Wert darauf legst.

Das „G“ schließlich ist der „Geist“, der Heilige Geist. Dass du ihn 
immer wieder spüren kannst, diesen guten Geist, der von 
Gott selber ausgeht; dass er dir einen langen Atem schenkt für 
deine Hoffnungen und Träume; dass er einfach mit dir sei wie 
das Licht mit dem Tag; das wünsche ich dir. Amen.

(Rudi Weiß)



Fürbitten:

Lasst uns einmütig zu Gott, der Quelle des Lebens und Liebe beten:

1) Guter Gott, erwecke in uns immer neuen Mut, mit kleinen Schritten
das zu tun, was wir tun sollen. Gott höre unser Gebet. 

2) Guter Gott,  schenke uns deinen Geist,  damit wir  uns, in unserer
Umgebung, in dem Meer der Unsicherheiten, Schwierigkeiten und
neuen Aufgaben zurechtfinden. Gott höre unser Gebet. 

3) Wir bitten auch für die Jugendlichen, die zurzeit keinen Weg zu dir
finden. Schicke Ihnen Menschen, die ihnen zur Seite stehen und sie
auf dem Weg begleiten. Gott höre unser Gebet. 

4) Guter Gott, wir bitten für unsere Paten und Patinnen, dass sie in
ihrem Glauben immer wieder gestärkt werden und uns eine Stütze
im Leben sind. Gott höre unser Gebet. 

5) Guter Gott wir bitten auch für unsere Pfarrgemeinden, aus denen
wir  heute hier  zusammengekommen sind,  dass auch dort  immer
wieder der Heilige Geist spürbar wird und bleibt. Gott höre unser
Gebet. 

Hier kann man noch eine Gebetsstille halten für ganz persönliche 
Bitten und Anliegen. 

Gütiger und gerechter Vater, von deinem Geist berührt, wollen wir 
unsere Welt mit allen Menschen guten Willens lebenswert gestalten;
gewähre es uns durch Jesus Christus unsern Bruder und Herrn. Amen.

Gebet bei der Kommunion:

„Jesus ganz nah bist du bei mir – ich danke dir.“

Dieses Gebet kann einige Male wiederholt werden. 

Gebet für alle Tage:

Komm, Heiliger Geist,
erfülle unsere Herzen mit brennender Sehnsucht
nach der Wahrheit, dem Weg und dem Leben in Fülle.

Entzünde in uns dein Feuer, 
dass wir selber zum Lichte werden,
das leuchtet und wärmt und tröstet.

Schaffe uns neu,
dass wir Menschen der Liebe werden.

Erneuere uns
und das Antlitz der ganzen Erde.

Komm, Heiliger Geist,
heilige uns, stärke uns, bleibe bei uns.

(Gebet des Priesterseminars St. Pölten) 

Hier ist Platz für persönliche Worte an deinen/Ihren 
Firmling ...

Was ich dir sagen möchte … 


